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Vorwort 

Zum 50. Jahrestag des Eichmann-Prozesses v( 
stitut im April 2011 eine Tagung über das StraJ 
in der Verfolgung von Menschheitsverbrechet 
dienereignis zugleich gewesen ist. Die Amori 
genden Bandes beleuchten in ihren Beiträgen 
Prozesses, seine Auswirkungen auf die Holo( 
Entwicklung des Völkerrechts sowie verschie 
Angeklagten. Adolf Eichmann und die Versuc 
Handeln zu beschreiben, haben heftige Deb 
fortdauern. 

Die Geschichte der justiziellen Aufarbeitu 
Bundesrepublik Deutschland, die Vorgeschid 
den beiden Schauplätzen Jerusalem und Bonn 
rens skizziert Werner Renz (Frankfurt am Mai 
Bilsky (Tel Aviv) entwickelt in ihrer Studie dü 
weiter und verortet den Eichmann-Prozess an 
tionalen und internationalen politischen Proll 
hatte gegenüber den Einwänden der Verteid 
begründen, die es nicht allein durch das isra( 
von Nazis und ihren Helfern« von 1950, sond 
internationalen Rechts, unter anderem durcl 
miert sah. Der Eichmann-Prozess gilt als Prä: 
des Prinzips der universellen Zuständigkeit dl 

War Eichmann in Jerusalern das Nürnberg 
tiz der Opfer über den Judenmörder, die R~ 

auf den Judenfeind, fragt sich Hanna Yablon 
trag. Yablonka arbeitet die Unterschiede zwisl 
gegen die sogenannten Hauptkriegsverbreche 
heraus - in historischer, juristischer und ep 


